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ZÜRICH 1880. 5. Juni.

flttfp1*<ttp im »^'^»«H«" M bet Ö£r großen iOerbretinmi bea tBlattea oon nm fo fldjerm QErfolg, al« btefelben fe eme ganae 38odje anfliegen nnb beachtet roerben
JUIllUU Snrercttanflräge fmb ehrtnfenben an bte jUnnoncen-cfjtpebition non §reft §tüf}u & $o., iWarhtgap 14 Bürtch. #rets vre £etfe 30 2*»,; bet «Dieberbolnngen

rotrb fltoftet Rabatt berotütgt ftusftitnff «0et «ITe tn itèrent Ättjetger erfrtjetnenben Annoncen rotrb unentgeftud} ertbetü.

(Sine perfefte
A>otolf"öcbtn,

mittleren ?tttcr$, mit beften ^eugniffen nerfeben,

fuebt auf 1. ^uli ^afyre^ftetle ober oud> für
bte ©atfon. [97

Cfinc ïodjter oon 23 3û!)rcn< Selber ©proben
mächtig, mit guten ^eugniffen »er feben, fit du
eine ©teile ala Atabentochtcr ober 3 i in mer :
mätchen in einem Stotel ober 2*ab. Ter
Eintritt fönnte fofort geschehen. |98

18efud?t :
3n ein £otel bcr beutfdjen ©djweis eine ger

roanbte, leiftuugsfä&ige, Beiber Sprachen madjtiiie
3[eftciurotioii«=SeUiieriii nui Jabvcsftcuc.
Prima - SHeferenjen nebft ,l>rjoti>grapb> er

forbevlid). 1 99

3n eiu grbyeieà ,$otel am ®micr:©ee mirb

ju fofortigem eintritt eine tüchtige braue

î.ocb,ter au? guter gamilic, beibe ©pradjen
fprccbcnb, al?

(Saalfettncrtu
gejuxt. [100

<£tnc jnuflc ^todftev
aus einem ©afujof, lueldje ber (tanj8fi|djen
©pradje mädjtig, fudjt über biefen ©omincr
eine ©teûc, um fidj im ©eruiren metter auS;

jubilben, am liebften in einem Kurort ober in
einem f>otel. [101

Ernstgemeinte Botschaft.
Ein Mann von ehrbar'm llandwcrkstande.
Im Alter neunundzwanzig Jahr,
Wünscht nun zu schliessen Hymensbande,
Mit einer Maid am Traualtar.
Und bist du nicht vom (ioldeslande
So bring' ein Herze treu und wahr.
G. L. H. a 3 ist meine Adresse,
Poste restante St. Gallen nicht vergesse.
P. N. Verschwiegenheit wird garantirt,
Nur Ernstgemeintes aeeeptirt." [672

H,

unter'm Rothen Haus
empfiehlt

Olivenöl vièrge,
Sesambl, feinstes,
Burgunder-Essig, ScbteB,
Essig und Essigsprit,
Feinster Tafelsenf,
Englisches Senfmehl.
Neapolitaner Teigwaaren,
Parmesan-Käse,
Farines de Groult jeune,
Chinesische Thees,
Englische Biscuits,
Sardines à l'huile,
Lyoner Bougies in Kisten von 25 une

50 Kilo Netto-ilewieht,
Bouchons in grosser Auswahl.
Parquetbodenwichse, beste,
Stahlspähne etc. etc.

zu möglichst billigen Preisen. [074

ÄntiqnariatfärMüsik
Predigerplatz 10, ZÜRICH.
GrosseB Lager Musikalien jeder Art, von

den ältesten bis zu den neuesten Erscheinungen.

Reduzirte Preise. Cataloge gratis
und franco.

Sommer- Restauration [656]

WAID bei ZÜRICH
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See nnd Gebirge.

Grosse? Lager in
Sonn- nnd Regenschirmen, Pelzwaaren,

Stroh-, Filz- und Cylinder-Hüten, Mützen,
Reparaturen in allen diesen Artikeln.

Preise billig von

BERNHARD DIGGELMANN
677] (ehemals in Firma (iebr. Diggelmann)
ZÜRICH vis h vis Hrn. Sal. Bruppacher anf Dorf ZÜRICH

Englische und französische
1^ i f-* < Ii er e i - V i? t î Ii e 1

in grosser Auswahl zu billigen Preisen

«t.,! h. Oechsiin, Sßilerwaareiigescliäft, Weiiiplatz, ZÜRICH.

Unterlelbehen
in Seide, Halbseide, Wolle und Baumwolle für Herren und

Damen, sowie Tacken, für TTimer und See-
Isl-vs/foisteM. empfiehlt in grosser Auswahl und bester

Qualität zu billigen Preisen [675

J. Altorfer, Paradeplatz ZÜRICH.

Holzcementbedachung
übernimmt unter Garantie solider Ausführung und verkauft zu billigsten
Preisen Holzcement und Papier zu dieser Bedachung

[668] J. TRABER in Chur.
OÖF" Agenten werden gesiiclit.

per 5Slai tft »orßci es feße bcr jSttttt.
Uîitu roorjlan, er ift gegangen, eben fdjieb ber (Srjpbantaft ;

Sühlen iperjeng, trocf'ncn ïïlicfeë fet)'u roir Jteljen biefen ©oft.
Ciinen unuerbienten Settmunb fübrt bcr ungc^og'ne gattt,
2AHvb er bod) oon ji'mgeni Seutcn gnr bcv bolbe SDïai" genannt.
Äinber 3inar unb feftarf Verliebte unb bie lofe ®id;tcv3unft
greifen gläubig ftetë oon Dceuem âi3onitemoiiatë" äöteberhinft.
ÜDod), mir anbern roiffen beffer, roaë er taugt ber fd)önc 3J?ai",

©'ift ber pure Scbroulft unb Scbminbel unb roir pfeifen auf ben SDlai.

(fragt fie nur bie javteu Slümchen, fraget Seroat, Ävaut unb Met,
fraget bie Jîavtoffelftaube, fragt fie um itjr ftummeë SiSeb.

8vagt aud) an beim eblen Äivfdjbnum, fragt bei allen SBäumen an,

5-vagt nollenbë bie treue 9tcbe, roaë ber 2Jîat iljr angetban.

£)ovd)t itjr red)t, fo tonnt ilji'ë hören tonloë, ftumm uub bod) ein Sdjvei,
Stumm, bod; bcutlid), mie ein Srfnnerjruf : ObertrculoöfobnöbeSJcai!"
j£>ätfd;eltc mit ïbnu "nb Sonnen îvieb uub Änofpen, 43Iatt unbiBlüth',
2Ibcv ad) non gvoft unb Steifen fteh'n fie nun oevroclft, uevbvüht !"
©cht ihv'ë nun! £»abt ihv'ë uevnommen? £>övt bic Lieblinge"

beë SDÎni

3a, cr fd)uf unë roenig SBonnen, gut, bafj nun fein 3ceid) oorbei!

^ooi>nö9lunbfaI;t%Siomavds3Rebe,and)berSd;liif,bev,,®tabio|d;lad;t'',
SKafern, ©lattern, tt^eureë impfen ^at ev einjig unë gebradjt.

3)od; cv ging. 9fun Ijcvvfdjt bcv 3 uni, ^uniuë, ber93vacb;
m on a t.

9îie roarb beut fo oiel gefungen, roie beut 9)caicn, früh) unb fpat.

Sd)Iid)t unb vedjt, befdjeiben, fveunblid), alfo ftel;t cv rool;l im 9tuf;
5)od; iljin umvb feiu ftotjèt Seumunb, bem man fvol)c Çnnmen fd;uf.
SSBactret 3llui, fei bu'ê benuod;, bcv nuit milb unb fauft regiert,

@iitig fpenbe ©onn' uub Segen, fdjaffe, bafj unë uiunnev friert.
®uteô SBetter, fvudhtbav SBetter, tb]au unb Sonn' unb 3tcgenf(u{j

Sdjmeifj' bie $o(itif jum Seufel nur gutSSetter! 3uniu§!

Vom Büchertisch
Das Frauenleben der Erde, geschildert von A. v. Schweiger-

Lerchenfeld. Lieferung 4-6 (A. Hartleben's Verlag in Wien,
Pest, Leipzig). Centraiasien und Indien sind die Länder, welche dem

Autor dieses Werkes das Material für die nächsten Abschnitte geliefert
haben. Die lange Kette mohamedanischer Völkerschaften findet mit
Turkmenen, Kirgisen und Kalmücken, beziehungsweise mit dem
weiblichen Theile dieser Völker ihren Abschluss. Anschliessend an diese

Schilderungen eröffnet uns der Autor die weite farbige Welt Indiens,
mit ihren märchenhaften Frauengestalten, die freilich hin und wieder
in den düstern Schatten autochthoner Barbarei getaucht sind. Der
Autor hat es vorzüglich verstanden, unser Interesse für die moderuisirte
Indierin gefangen zu nehmen, indem er ihr Bild in der nationalen
Literatur, deren Pflege heute im uralten Culturlancle zwischen Indus
und Ganges eine sehr intensive ist, sich spiegeln lässt. Dadurch ver-

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

!880. 5. ^ulii.

^îî^lèlîì»» à AeveispaNer" stnd bet der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se àe ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^N>illN4l Znserataufträge stnd ewmsenden an die Annoncen-Expedition von Hrell KMi Ko., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Jette 3V Np.z bei Wiederholungen

wird großer Mavatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erschekenden Annoncen wird uuentgettNch ertheill.

Eine perfekte

Hotelköchin,

Stelle-Gesuch.

à Stelle al/-i!adei>toct»ter oder Zimmer-

Gesucht :

Restaurations-Kellnerin nui Iahresjtcllr,
t>rim» - Referenzen n-bst Photographie c>

soiderlich. > Sg

»u^
sos°>tn,cm tZinlritl eine tüchtige biavc

Tochter aus guter Familie, beide Sprachen

Saalkellnerin
gesucht. sl00

Eine junge Tochter
aus einem Gasthos. weiche der srauzosijchen

Sprache mächtig, sucht über diesen Sommer

zubilden, am liebsten in einem Kurvrl^odcr
in

lli-nÄgemk.nte kokelià
Vünscdt nun -u scdlios»eo It^monsduncis,
l>lit einer »»ic> »m rr»u»it»r.
r,»I tust <lu nient von, «lolâeàrxlr

unter m Rotken ttaus
lUivsnijl vièrxs,
8«Samlji, kein^ll ^.

Surgunrisr-Hssig. ii> ltt> n,

lîssig unä Lssigsprit,
fàstor lalsisöni^
llnzlisonss Sonlmolil.
>isspo>itsnsr IsifMSsrsn,
f>srmessnXàss,
fsrinos Kroult jouno,
lüiinssisciis Ilisss,
Ungiisciis lZiscuits.
SsrcUnss à l'nullo,

^àN Kilo >>ttv-<lt'«i,'dl.

pilroustdolisn^ienss. l,,^te,
Stabkpàkii» «to. stc.

^

preâi^erplà 10. /.lllil« II.

nullten. Neâu-irts I>reise. Oàlvxe xr»«i»
unà kr»neo. I>>7e

WAR» Z?: VVKKWW
?riì<îktvnlle ^»ssielit imk 8tiìàt, 8ee nnci tiebirxe.

könn tlixl kì9Aen8eIliìinen, Niki en,
8ti-on-, i5il?- unc! Lvlin^ei'-^llten, IVIllt^en,

lieli-tra-tlireil m -llleii àlk8en ^rtikelil.
?rstss dillig von

«7?l (ebemals in pirma liebr. Diggelmann)

in grosser Xnsvvabl xu l>i»igen kreisen

in 8viàe, llklbsenle, >Volls uncl Raumwolls für Iii>i I VI, unà

vnint'ii. so«is ^s.--^S27!. Kr l^ri^sr unà ^ss-
^I-^.l2Z.sìS2^. emplieblt in grosser >ns>vabl unà bester
«Znaliliit n» billigen l?reisen st>75

.l. ^Itorter, tìimlqil-t» MkILII,

^olieemsntlisllAoliuiig
übernimmt unter garantie soliàer àskûliruug unà verkaukt nu billigsten
preise» tlàoement unà papier nu àieser ljeàaoliung

Z>er Mai ist vorbei es lebe der Juni.
Nun wohlan, er ist gegangen, eben schied der Erzphantast;
Kühlen Herzens, trock'ncu Blickes seh'n wir ziehen diesen Gast.
Line» unverdienten Leumund führt der ungczog'ne Faut,
Wird er doch von jünger» Leuten gar der holde Mai" genannt.
Kinder zwar und scharf Verliebte und die lose Dichtcrzunft
Preisen gläubig stets vo» Neuem Wonnemonats" Wiederkäust.

Doch, wir andern wisse» besser, was er tangt der schöne Mai",
S'ist der pure Schwulst und Schwindel uud wir pfeifen auf de» Mai.
Fragt sie mir die zarteu Blümchen, fraget Lewat, Kraut und Klee,

Fraget die Kartoffelstaude, fragt sie um ihr stummes Weh.

Fragt auch a» beim edle» Kirschbaum, fragt bei allen Bäumen an,

Fragt vollends die treue Rebe, was der Mai ihr angethan.

Horcht ihr recht, so könnt ihr's höre» tonlos, stumm und doch ei» Schrei,
Sttlmm, doch deutlich, wie ein Schmerzruf : Oder treulos schnöde Mai!"
Hätschelte mit Thau und Sonueu Trieb und Knospen, Blatt und Blüth',
Aber ach vo» Frost »»d Reisen steh'» sie »u» verwelkl, verbrüht !"
Seht ihr s nun! Habt ihr's vernommen? Hört die Lieblinge"

des Mai
Ja, er schuf uns wenig Wonnen, gut, daß nuu sei» Reich vorbei!

IooseiiSRuiidfahrt, BismarcksRede, anchdcrSchl»ßderStabioschlacht",
Maser», Blatter», theures Impfen hat er einzig uns gebracht.

Doch er ging. Nun herrscht der Juni, Juuius, der B rach¬

in o n a t.

Nie ward dem so viel gesungen, wie dem Maie», früh und spat.

Schlicht und recht, bescheiden, freundlich, also steht er wohl im Ruf;
Doch ihm ward kei» stolzer Leumund, dem mau frohe Hymne» schuf.

Wackrer Juni, sei dus dennoch, der nuu mild und sauft regiert,

Gütig spende Sonn' und Segen, schaffe, daß mis »immer friert.
Gutes Wetter, fruchtbar Wetter, Thau uud Souu' uud Negenfluß

Schmeiß' die Politik zum Teufel uur gut Wetter! Junius!

Vom Lûàei't.iLà
»SS frauenlebsn àer i-ràe, gesoliilllert von L.. V. Lobwoigsr-

I^erobenkelà. luefsrung 4-6 Rartl eben's Vsrlsg in >,Vien,

?est, Doipnig). tîentràsie» unä Intlieu siml clis làtler, velvbe äem

àtor àieses îsrkes àas àterisl kür àis nsvksten >bsobnitte geliefert
baben. vis längs Kette mobameàniscber Völkersebakton tinilet mit
'purkmenen, Kirgisen nnà Xalmiieken. benivliungsveise mit àsm vvsib-

lieben 1?beilv àieser Völker ibrsn .Vbsobluss. ^nseblisssenà an àiose

Lobilàerungen eröffnet uns àor ^utor àie weite farbige 'Welt luàien?!,
mit iliren märolienliaktsn ?rausngestalten, àio frvilieli bin unà vvisàsr

in àsn àûstsrn Sobattsn autoelitbonsr Lsrbarei gstauolit siuà. Oor

>utor bat es vornllgliol» verstanàeu, uuser Interesse kür àis moàernisirts
Inàierin gefangen nu nelimen, inàem er ibr Lilà in àer nationalen
Literatur, àeren Pflege beute im uralten t^ulturlanàe nwisoben luàus
unà Vaugss eins selir intensive ist, sieb spiegeln lässt, vaàureli ver-
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